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LK Musik 12/I                                                         Klausur Nr. 2                                                                  24. 11. 1997 

 

Thema:  Vergleichende Analyse und Interpretation:  

 Mussorgsky: Mit der Njanja, 1868 ï Tschaikowsky: Großmutter und Enkel, 1883 

 

Aufgabe:  Untersuche die beiden Stücke hinsichtlich ihrer ästhetischen Konzeption im Spannungsfeld 

zwischen Inhaltsästhetik und Formästhetik. 

 

 Möglicher Untersuchungsgang:  

- Vergleich der beiden Texte   

- Allgemeine (vergleichende) Charakterisierung der beiden Lieder hinsichtlich ihres 

Vertonungskonzepts (Worauf kommt es dem Komponisten jeweils an? Wie zeigt sich das in 

allgemeinen Merkmalen der Komposition? ...) 

- Genauere Untersuchung wichtiger Struktur- und Ausdrucksmerkmale des Tschaikowsky-Stücks, 

dann des Mussorgsky-Stücks  

- Kurze zusammenfassende Einordnung und Bewertung der beiden Stücke 

 

Arbeitsmaterial:  ­ Notentexte 

 ­ Toncassette (Mussorgsky: Boris Christoph, 1955, Tschaikowsky: Semion Skigin, 1996) 

 - Liedtexte (s. u.) 

 

Arbeitszeit:  4 Unterrichtsstunden 

 

 

 

Modest Mussorgsky:  

 

Mit  der Njanja  (1868) 

 

 

O erzähl mir, Njanjuschka, 

o erzähl das Märchen mir, 

weißt du, das vom Werwolf, 

weißt du noch! 

Wie er um das Haus im Dunkeln schlich, 

wie die Kinder er zum Walde trug 

und sie fraß, daß kein Knöchelchen übrig blieb, 

und wie laut die Kinder schrie´n und jammerten ... 

 

Njanjuschka!  

Nicht wahr,  

dafür zur Strafe fraß er sie, 

weil sie folgsam nicht ihrer Njanjuschka, 

nicht gehorchten ihren Eltern auch; 

dafür fraß der Wolf sie,  

Njanjuschka? 

 

Oder weißt du: 

Lieber noch erzähl mir von dem Königspaare, 

das am Meer in einem schönen Schlosse wohnte. 

Er wahr lahm und hinkte immer so, 

wo er stolperte, wuchs ein Pilz sogleich! 

Und die Frau, die hatte Schnupfen stets; 

Wenn sie nieste, platzten alle Scheiben. 

 

Weißt du, Njanjuschka: 

Von dem Wolfe das besser schon nicht erzähl! 

Laß im Wald ihn! 

Und erzähl mir lieber das! 

Das Komische! 

 

P. I. Tschaikowsky:  

 

Großmutter und Enkel (Nr. 1 der 16 Kinderlieder op. 54, 

1883) 

 

Ein alt Mütterlein im Stübchen 

Saß am Fenster Strümpfe strickend, 

über ihre große Brille 

in die Ecke immer blickend, 

 

weil im Winkel dort ein braungelockter Knabe  

wortlos harret, 

weil voll Sorge sein Gesicht,  

sein Blick ins Leere immer starret. 

 

ĂWarum bleibst im Haus, mein Bübchen? 

Geh zum Garten Beete graben, 

oder ruf die kleine Schwester, 

spiel mit ihr RºÇlein und Wagen!ñ 

 

Kam das Enkelchen zum alten Frauchen,  

lehnt sein Lockenköpfchen an sie an. 

Und er schweigt, mit seinen großen Augen  

schelmisch auf sie schauend ... 

 

ĂWillst gewiÇ was H¿bsches haben?ñ 

Fragt die Großmama den Knaben. 

ĂMºchtest Feigen oder Trauben, 

mºchtest schºnes Spielzeug haben?ñ 

 

ĂNein! Geschenke brauch ich keine,  

Spielzeug habe ich genug schon, 

Ränzlein kaufe mir! 

Zur Schule zeige mir den Weg nun!ñ 

 

(Deutsch von Hellmuth Pattenhausen) 
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